
Was ihr für einen meiner geringsten Geschwister getan habt, das habt ihr mir getan.
Math. 25,40

lhr lieben Freunde und Wohltäter,

das vergehende Jahr ist mir ein guter und willkommener Anlass, Euch ein großes
und herzliches Danke zu sagen für Eure Spenden zu unserer Tagesheimstätte der
Straßenkinder in Mundaü, Centro Social SäoVincente de Paolo. Es macht Mut und
Hoffnung zu sehen und zu spüren, dass lhr es nicht bei Klagen über die soziale Not
in Ländern der 3. und 4. Welt belasst, sondern konkrete Zeichen der finanziellen Hilfe

setzt, dieser Not zu begegnen.
Eure großzugigen Spenden, sie sind auch in diesem Jahr reichlich geflossen und

haben viel weitergehen lassen. DANKE!

Wir haben das Projekt für 50 Kinder ausgelegt, inzwischen werden dort 80, wenn

nicht sogar schon 100 Kinder betreut'

Es ist äine große Freude zu sehen, wie sich unsere Kinder entwickeln. Sie werden

finAgämaß bähandelt und gut gefördert, so dass sie bei uns auch über Nacht bleiben

*äliän. Was natürlich unmöglich ist. Die ,,Restfamilie", Mütter, Tanten, Groß-

ffitü: soilen Verantwortung übernehmen. Das ist zumindest unser Ziel. Väter

foä*än ja in Brasilien leider im Leben eines Kindes selten vor.

Sr. Vanda war im vergangenen Mai/Juniftir 4 Wochen bei mir in Ried eingeladen.

während aieseizert hat-uni Frau M. Grave, wohnhaft in wärzburg, ebenfalls

rrt 
"i"xl"ngsnelferin 

in p"rotilcearä,Vanda und mich zu einer wunderschönen

Oä"it"f't lanä reise ei ngeladen yng beg leitet'

rm Jänne r 2goliiää; ich wieder für einige wo_chen nach Mundaü gehen. Zugteich

möchte ich Euclr-mitt"irän, dass ich spätesiens 2005 meine Verantwortung für unser

projekt beenden öä. Es wird mir?äl zunetrmenden Arter atles zu stark' Auch

meine Mutter or"uJnirenr und mehr meine Anwesenheit in Ried. wir haben am

11. August ihren äi. C"Ourtstag gefeiert und sind sehr dankbar für ihr Leben'


